
. ^ l82. Dollllerstttji all» 9. ÄliMst l86l)
Dic „^.nb^cher Z t i tnug" erschaut. >»it ?I»)na>'!!ü

t>,r Sl,!!»» und «fcitrtage. täglich, unr sustet samml

de» Ä<>!ass>u >»> l l e o l v t o i r g a » z j ä h r i g l l ft.,

l) a l l ' j äs> r i ^ 5 ft. 50 sr., ,»it >ss r ru < l' >i >, !> i»l (lu»ll'-'

t,,'il ^ a » , i , 12 fl., h a l l ' j . »l ft. i^ür die Z,lstcllll»g

i.i's H.nis sind h i i l l ' j , 5« kr. »>sln 1» extrichtl'». M l !

dcr P!,> Ü p u l t o i r e ! H^nz j . , uotsr Klc»<l'>N!d uxi'

,1td>n»tt,!- '.'Idr,ffl 15, »l.. h . i l l , j . 7 ft. 5» l l .

I !> s c l t i c'« 5,i l ! ' >l h r si'ir cine (^arinoiid-Spalle»-

zeilc <?t>,r do» !>i.n,>„ dersclbt«. ist for lmaüg« Ein»

schaltüng <i sr., slir 2»,aligt si sr., fi'ir 3>»c>!il^ IN kr.

u. «'. w. 3>l diesc» (i>),l,!il>rru ist noch dcr )»s,rti<)»<»

sleiupel l'cr 30 lr . fur eine jtdtsüialigc <5i»schalti»!g

hi»j>» ju lechuen. Iuscrale l'i's N> Zrilc« lostl» l ft.

v<» tr. sin !j M<U. < si. 4U l r . for 2 i l ' l^ l und W l r .

f»r l M» ! (mi , Inl 'eglls, des ^»i',rtionsfte»>pt!<>.)

Amtlicher Thril.
^ V e . k. k. Apostolische Majestät habeu mit Aller-
höchster E'üschließnng vom 22. Ju l i d. I . dem Ve-
slallungsdiplome des zl>m k. großbritanischcn General'
Consul in Venedig crnannlcn Wil l iam P e r r y das
Eleqnatnr allergnädigst zu erlbeileu gcrnht.

Das Finally - Ministerium hat den Post.Olsi-
zial Philipp N e i f e n k u g e l in Tarnopol znm Post-
anltskonlrollor i» ^cinberg ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
L a i b a c h , 8. August.

Neber den Wechsel, wclcher in den Vezilhnngcn
Frank, eichs zu E»gl>u>d nnd N»>5Ialid cinqltrstc» ist.
l>ri>l,->t oic ,.Dl.nun,-Zt^." filici» ^r icf all^l P.n iö. eii l l i ,
Vie.nttrn Konl l lnnl. i r . drr l i l l nn' lkmmDi^r Spic^cl
der Äüschliillin^s» ist. welche ülicr dic imigsto, politi«
schall Orei^'usft !l„d df l t» Ursache!» in Paris vcr lnr i '
tct smr>. D^r Brief I lNi t t l :

Die syrischen Erei^»isft sind uon langer Hand
vm'l'cleitlt. Die Mailnntsn sind in Voranösicht cincs
l'suoruehenden Znsammenst^Lc»; lange vor den G l ä m l .
S,^ncn in Syrien deiuaffnct woidcn. Ä^oücn . die
im Orient schnlen halfcn. mache» anü oicscin Um-
stände kein Ocheimniü. Die Vcranlassnli.i fnr dlc
Iü l l l ven l io» ill knnstlich gcinachl. Dcr Gang der
Din^c war fc>lgc»dcr:

Es isl kcin Z l l ' l i fc l . daß französische Staatsmän-
ner i», Lanfe di'ses Sc'inmcro dir Rhein - ^ragc mit
l'esondercr Vorliel'c ^stiidirt" Halts». Sie ist es, l i ,
man m„ li.l'sle» znnächsl nnf's Tapet qcl'rachl däll>'.
Allein es zeigte sich dalo. oaß eil n»n>ö^!ich sci. mil
Prensscn zn eineiu Emlicrsläni'niß zn kommen. Man
'vechselle also rasch den P l a n . sleMe den Orient Mls
die Tagesorrnnnq. und wendete sich RniUand zn. I n
cinem Moincitt hllzlichen ElüverneymcnS k.-m «nan
über die Ärt nnd Weise der ^ösli»^ drr m'ienlalischeii
Fra^e iU'crein. die man. wie ich Ihnen wiederhcle.
in vwUlr Vercüschaft znr Hand lieben halte.

Dieses ^elo war eü „m i . anf welchem !̂l,nd Pa l -
M.rston die fian;ösischl Politik an sich helanlommcn
ließ. Die Art »nd W<isc. ans welche er ;n Wcrks
ging. war in 5er That ik'erraschcnd. Sie ,vissci>. daß
dcr K.'iscr nvsoli'iü^Iich :j0.l>00 M.nm innii Syr icn
enlsendei, wl'Ilte. l.'o>d Paln'srston lh.u E<»sl,'lachf
lind vcllangte eine Konf l r ' i , , ; . das l>e>ßt, ei„c S ü l l -
standv^eit, nm erst an die Meinnn^ Einopa's Vern.
fnnss cin^llc^ei!. Was muchte al'cr dcr eiste Ministe,
I l ' rer Ma j rer ^öni^ in von England wahrrnd dieser
Panse? Er wendete s.i»sn ganzen Einfinj^ a i l . nn,
Sli lnmen für die englische Änschannng ŝie war nicht
l'IoL ei»e englische. D, '^ ') ^li gelviüNl», nnd nm eine
Anüädnnng der Mächte nnter sich zn sörrer». Dicß
ssslang so ,^nt. daß i-as Panscr Kal'incl im ,ilgel'enen
^»gcül'liek znr (5'nsichl kam. es werde möglicherweise
in dilsrr Fia^c i s o l i r t werben. Lcitdem nänilich
tin lxkannler polnischer A^üaior nach Paris .^konx

. men war. »,„d sich dort mit einem »och mehr ftilann-
ten magylNis^,, 3isy^il!!il'ns!»>!!'N hespiochin Iiatle,
sind die S laa ism^„„s^ „ „ 5 ^ Newa nocr bic Mo ia l
t>er Politik, dereil Förderlixg >h>un zn^cmntdct worden
war . hinlänglich anfgcklält, und ihre Neigung znr
Sache ist l'edenttnd kühler geworden.

Es handelte sich oiso lü» eine schleimige Rege-
lung der ^il'ano'.i-Aiigele.ilübcit; man sah sich ent-
weder der Gefahr ausgesetzt, a l l e i n n>'ch Syrian
a^'U'gehl!,. n„d d,U'ei Onropa. England mit inl' lgnffcn.
» e ^ e n sich zll hal'cn. od.r man mnplc sich w ie^ r
a» England wcnoen. Die Wahl lonnle nicht z'veifel«
haft sein. M, i „ l ^z ^„g ^'e^cre. DieP ist m,ttclst

oeö eigenhändige!, Schreibens geschehen, nlil welchem
alle '10clt sich gegenwärtig beschäftigt, und das nichl
an die Königin ron England, sondern an Persigny
gelichtet war. Seltsam ist eö< daj! Hr. v. Thonvencl
nicht L i ie rs t davon unttirichiel war . sondern dnrch
^'oro Eowlcy dcn vorgefallenen Uinschwnxg elfayren
innßle.

Einc weitere, ebenfalls bcmerk,enswerll)e That>
sache ist in dcr lehicil Konferenz vorgefallen. Ich
cr^älilc dic Sache, wie sie hier in diplomatischc»
Kreisen von Mnnd zn Ml lnd geht. Znr Zc»l des cr>
slcn vorlällfigen Einvernehmens mil Rnüland war
zwischtn Hrn. v. Thonvcne! nnd Hrn. u. Kissclcsf al>>
gemach! worden, folgenden Vmschlag znerst znr
Sprache zn dungen- «Es solle 0 l r , ^ i l 1 . in welchem
dc,ü l)!'s>),ochcnc Einschreilen inl Orleni nach Uelilr»i>!:
kniift zulässig wäre. schon dnrch dc,ö nächstc Vorkom-
uien »cner M'ßlleicn grgel'l» sein. ohnc daji cö cineo
adermalige» Züsammcnlrllsns rer Mächic bet'nrflc'
dic N'alion. welche zurrst del» Ehristen zu Hilfe lm».
men woll te, solle auch volle zreiyeit des Handelnü
haben."

Damit war im voraus die Frcih,it gesichert, j o
derzeit lNllerdings h^ Fiagc anf's T ' p c l dringen,
und »ach Gntdnnkcn anobeuten zu können. Wie groü
abcl war bei dn Konilrenz am !ll). I l i l l ras E i '
staun.!, des Hrn. v. i t i i ^ le f f . ^ls er Hrn . u. Thon»
vcxcl sich g e g c l, dilsrn Vorschlag aufsprechen hörte?
Da>i ^oro Eowlcy so sprach. ,o.,r nur in der Pflicht
eines englischen Gesandn« gelegen, ader Hr. v. Thou>
ocncl. llul dem der rnssiichc Staatsmann'sich geraoc
ooil'er verständigt halle? Man lonnic waylüch uer»
bli,ffl werdl,!,, u»d oei» eigenen Ohi rn kann, trauen
wol^c»! Der Ornnd dci '»c>kwürdigen El fahnlng,
die Hr. v. Htisselcff zn machen Gclegenhsil y.ulc, lag
frc.Iich ünr ,n dem nl i t i l l l lv i i lc oocg.faUllien Uni-,
schwung v '̂N rcn Ideen des Nli.'gcü hl„nber ans eine
Pol iük, die für nc I, ' legri läl dlr Tn rÜ l nno clnc
allgemeine Entwaffnung »Nlnmie.

Klss.lcff brach die Noofrrcnz, sofort mit der 'Ue.
Ml l lnüg ad. casj er ^»»'ächst »n ss,,,^, Hl)f belichten
müsse. Hieraus ergab sich ein Auiichub, w.lcher nicht
bloü den e i n e n V o r t e i l bot. daß cr dcr T n r l t i
einen wrsenlüchtn Zeügswini, verschassie.

<ll!s ^raulreich sich an c>lc Spipe drr surische»
Erpldi l lon sllllie llo^ dabei er l lär ie. es wolle die
Rechte der ziullisirlen Meilschdeit räche», sonnte wohl
Wahrhell in di,scn Woilen liegen j der eigentliche Vc-
wcgginno n.'ar aber dcr Wl>n>ch. »^-h alißcn wie nach
inli ln je>,c dynas t i sche I d c c znr Gaining zn bril i-
gcn, dic sich an die f r a n z ö s i s c h e n T r a d i t i o -
n e n vom l). Ludwig, ^'l'll He,,!iich iV . und ^ndwig
X lV . kimpfie. Daö »l 'ürltül l nl»u>- lu 8 ^ r u " isl zu»
M a r s e i l l a i s e des zweitt» «aiserrlicheo geworden.
Frankreich ist oer Vc!ch»Ycr der Maronilcn kraft clnrs
Rcchtcs. das auf lrat'iiionlll'-m Wegc l'is zue R.gie.
rniig res h. z.'udw!^ hin<nlfrcicht. das Hdnnch lV.
von Soi iman l l . mfizicll "nnkennen l i l ß , uno dao
Mahom.o lV. bestätige, indem .r Ludwig X lV. den
Titel einco Protektors der Chiislln deö Libanon in
dem T m e der Kapitnlalion beilegte, die imler seiiur
Regierung zwischen d<r hohe» Pflirte »nd Frankreich
"bgtsch!l'sslii worden i l l . Die geglnwäriigr Regienliig.
indem sic i» rics.lbcn Fli^stapfcn u , i t . stellt sich ans
den Slandpnl'kl eines Nachso!g>rs dcr «allerchrisl-
lichsten Könige." Indem sie nach S y r i . n ausbucht,
^erlichlct sie das Amt dcr historischen Dynastie dcs
Bandes. Es liegt dieser Politik die nämliche An-
schauung zn Grmide. wclche die Gebeine der 3lapo»
lsoniden in die Gräber von S t . Denis fnhrlc.

Vom Neichsrathe.
W i e n , 6. Angnst.

Hl l l lc l)«t im gewöbnüchen S.'nlc bcs Rsich.?-
i)»alhs die e,slc Sipl ing des Einundzivanziger-(5omi<

te's zur Pr immg des Vudqets stattgefunden. M i t
Msnabme des kranken Fulsteil Collorcdo waren
sämmtliche Comit'^Milglieder anwesend.

Anf d.r Minist l rbanl btsanden sich der M i n i -
iicrpväsident Graf Nechbtlg. dcr Instizminister Graf
Radasdy. l),r Monsler dls Innern Grus Goluchowilky,
der heiter deö Finanzministeliums Herr u. Pleuer;
als Vertreter des Armec'Oberrommando's war 3 M L .
Riller v. Schmerling. und als Vertreter des Manne«
Obcrkomi'lando's Oberst v. Vreisach zn^gcn.

Die Sihni'ss. die von l l bis balb 4 Uhr dauerte,
war rein praktischen Frags» zugewendet. Das P»l>get
des a. h. Hofstaates. deS Mioisterinms des'Aeußcrn.
der Finanzverwallllng. dcr Armee, der Marine wurde
von den Rlfcre»teu der einzeln,-» Sub-Comity's lie-
gnlachtetj die ersteren in voller Zustimmung, die
lehtlre» vo» einigen Randbemerknngel» und Wünschen
begleitet, wobei Herr v. Plencr. FMi,'. v. Schmer-
li»g »nd Oberst v. Vreisach zn wiederholten Male»
d.iö Wort ergriffs». Die Deballen waren l"lbrigcl,<l
ohoe alle polilische Färbung, dnlchnus fochmäßiss »l»d
objektiv gehalten. Dieselbe» werden morgen fortgl«
!/h l . Die cigtntliche Pol iük. d. h, die Verbandlun.
gen über die großen Prinzipien dcr Neichsorgaiusolio«.
wird k.'um vor Mittwoch oder Donuerslag zur Sprache
lommlu.

Dcr ungarische Antrag soU nach nunmehriger
OrnppilUng auf eine Majo^ tä l von l!l bis ^tt S l i m -
mci! unter dell ellnü'd^w.lnzig zählen können.

Wie wir boren, wcrden die S^nogen des Ein»
undzivanzigss-Ausschusses nichl über oirse Woche hin-
aus sich erftteclen, da dcr Reichlralh in zahlreicher
Vertrelling bei dci, Einweihnngs - Feierlichleileu der
Wien - Mnnchcner - Sirtckc sich helhliligcn w>U.

(Ost - D. P )
Die »O'ster. Ztg.« fngt ihreiu B<richte hin,.u:

„ F ü r deil uligarischen Anlra,j, solls» sich allch der
Nochsraih fur Krain und j »e r fnr Obtrösterreich ,r»
flärt l'al'en i ob der Eine dem Adcl a»g,höiigc ReichS-
ralh von )l!ldeiösterrcich dem l'tislilMlle. ist noch uicht
bekannt. Den Dank ihrer respekliven Kloüländer
Welpen sich jene Herrcu Rcichüräilie dadurch jcooch
kaum lrwell ieu."

0 e st erve i ch.
W i e n . bekanntlich bat das öftere. Kabiuet

an seine V l l l r l l e r iiu Auslande ein Rundschreiben er-
lassen, welches densllbe». zur Mll ihei lm'g an eic be«
treffenden Höfe. die Zwecke »l»d Z>ele der Zusammen»
kllüfi in Tepliß darlegl. Die französische Regierung
hat sich de», Verneinen nach nuf t'lls.- Mit lhellnng
hin b ' l i l t , nach Wieil die Ei t lärnng abgeben zu lasse«.
c>aß sie mil hobem Intcllsse davon Kenntniß genom-
men habe. u»d daß sir, gleichwie sie sich der Hoff«
nnng hingebe, ihrelscils sowohl luil Ocstcrreich als
mit Preuße,, sortdallernd cic frennoschafilichstcu Ve-
^iehnli^e» unlerhalleu zu löonrn. so in jener Zusam-
mtnlnnft nnr eine erfreuliche Bürgschaft mebr für den
Fiicdcn der Welt nno eie Inlercssen der Zivilisation
zn erblicke» vsrmögc.

— D l r „Lchlcs. Ztg.« wird aus Wicu geschlie-
l'sii: «Die Durchslibrung des Prinzips der lonfeislc-
n.llcn Glcichbcrechtiguug auf lilchlichrm Gebille ist
beschloss.«, und mnö als die erste Frucht t>cr Teplit»
zcr Zusammcnknoft betrachtet wcrdl». Man hc>ffi, daß
die darauf Aezng habenden R.gieluugs.Vclf l ' lguu^n
binnen Kllrzem zur Velöffeullichung gelaugt» dürfllu.«

— Das b. Fiuauzminiflcriliul l>,l erläutert, baß
die Nachal'mnng und Verfälschung >er Vr ie f - u»d
Sl.mpllm.irken und überhaupt alle bezüglich dicser
M.nke» als Gesällsvli lüizung erllarten Ha»l>lunge„.
wclche un'er dic Vcstimmungsn dcs aUaemeinlü Sl raf -
Gesspcs f a l l " , , nlben der duich die Gefallovorschris-
ten ausgesprochenen S i ra fe , auch noch 5lr Acstra-
fung uach dem allgemeinen Stla^escßc Ulilerlilgcn.



?««
— Ucbcr die Festlichkeilen, welche bci Eröff>u:ng

der Salzburger Elftobahustilcke gsgeben we>dcn. ist
,' l iu ssolgcndcs f'stgeseß!: Am Samstag, deil l l . Aug.,
Abends, fio^ct in, Vol lsg^r i rn zu l^in; cin Volksfest
S t a l l . Am Sonntag Früh ist vor Abgang dcs Z.st'
jngcs für die Gäste >m Pahnbofe Dcj' i lncr. I »
Salzburg ist Ml i iags untcr Ocschühsalvcn feierliche
Schlußsteinlegnng. sodann ^estdi»er. I „ München
ivird an» Tage nach der Ankn»fl Goilesoienst abgs'
l'alten. An» 12. August filial daselbst das Volk<,'f>sl
S t a l l , am 13. isl l'llculcl' unl^ und va»» Fcstl'aillcil
in, Kristallpalastc.

Deutschland.
V e r l i n , ->. August. Man bält hier die »ahc

l'cvorstehlNdc U»terzcichnu»g dcr Konveutiou i» Be»
lrcff S y r i e n s für allsgemacht. da ma» versichert,
das Tuilericu «Kabinet habc >n allcu Pnnklcn dcn
Forderungen nachgegeben, welche <n> da^ftlbc gestellt
wllrdcu. Ein hiesiger Korrespondent meint, es sei uichl
wahrscheinlich, daß außer den 6000 M a » » , welche
Frankreich zu der Expednion stellt, sciteils der aiioereil
Mää'tc »och Trnppcn dazu beordert werden dürften'
England hat dicü deieitö bestiiumt abgelehnt. Die
Itßteil Nachrichten ans Syr ien , welche das Eintreffe»
der lüllischen Truppen daselbst melden, lassen anch
ras französisch.' Korps für mehr als hmrcichend, nn>
nichl zu sagcu : für übelftüssig . znr Herstellling nur
Sicherheit dcr Ordnung daselbst erscheinen.

K a s s e l , : i . Anbist. An dcn letzten Abenden,
saat die «H. M . Z " . sind hier wiederholt Neibnof
<,en zwischcn Milil'ärpcrsonen verschiedener Waffcngat«
luugen vorgekomms». Leider val anch die Straße»,
jugend dnrch Pfeifen und Schreien znr Vcrmehruug
der Aufregung nicht weniq beigelragen. Die Folgc
dieser l'tklagsnöwctllicn E"lg"isse ist. daß ras Z » .
sammenstebcn von mel'r als 4 Personen anf öffe»lli>
cl'll, Straße» nnd Plätze» a»f Grnno dcr Anfruhr,
ordn,"'g '.'om I.'hrc >«30 gester» Mi l lag milt.Ist
Aufrufs Polizeilich untersagt nnd D ln j .n lgen . welch,
„ach voransgcgangcncr polizeil-ichcr Anffordcrung sich
nicht entferne». Verbaftung angerrobl wurde.

Italienische Htaaten.
T u r i n , ^. Anglist. Wie man der «Pe>s<ve.

ranza" schreibt, drehen sich die U»ttrhand!nngen, welche
zwischen „den Ircunl 'cn der hiesigen Rlgiernng" und
Garibaldi geführt werdc». hauptsächlich um ei»e mi l l -
lärische Frage. Erstere möchten, deu Fall der nlapo«
Iltaiuschcn Regelung ^olane^cscyt. daö neapolilanischc
Heer. welches leicht anf 120.000 Mann gsdrachl wcr-
dcn könne, iil ihre Hand dckmülmn. al̂ < Hanpll'estand.
l y l l l «der großen Armee", wclche destimnü ,sl. Velieiien
anzugreifen. Garidalo, ader wi l l die Schicksale I t a -
liens lucht der sarrlnischcn Diplomatie überantworten.
Er führt den Niicg, sagt der ^ovvespondc»:. um daS
Oeliiet zu blkommcu. wir adcr möchten nicht l'!?ü da,5
Gebiet, sondern anch die schöne Z"ss"l'e seines lnanch-
l'a,en 5^e«res. — Ucl'rigcnö dehanpten ander,, ziemlich
wohl unterrichtete ^ u t e , daß uichl nur Cavour vo»
G.nidali ' l schon üdelftngclt ist, senden, anch ^'eytercr
die eigentliche Gclvalt nichl mchr in Händen yade.
Unter seinem Namen und gedeckt uo» seinem Anschc»
lliteu rcvolulionärc Comites d>c Angclegenl^eitcn S l -
zllicu« und die Anschläge gegeu das ^«slland. um
das. waö der Diktator erobert, der unilorischeu Ne«

vnl>!ik iu die Hanl'e zu w>clcn. Unter anderen An-
lölnmliügl 'n. die l» der l lylei l Zeil sich in Palermo
slngsinnoe» . nennt man auch dcn Dr . V<,l»arc'. Dcr
in» Piozesse Olstni eine heluona^cnde Rolle gespielt
hat. - - Nach einem Turiuer V i i l f t in der «^om<
liardia" sei z.n in i ganz befriedigt uon Oe,in^ zmück-
gekcl'rt. Eö sci ihn» g.' lnngl». cie Ungednlci^en zu
^ ' lg l ln . indem er iynen gc^eigi. wie seyr oie natio-
nale Sache Vlklor Emanliel an» Herzen üege. —
Nach anderen Nachrichten al»cr yabe F,>rini da l̂ Mi<
illslerinln oeö Iuncru sa:t n»o wollc entweder als
Miim'ler ohne Porlcfenüie anf seimn ^orbern alls-
lühen. oder die l l )0 .W0 !̂. jährlich cinstecken. welche
dci Gouuelneur oon Mailand l>,zicdt. wcMatt' Ma>-
sln>o d'Azeglio ihm Play machen uno n.'ch Florenz
gchei» weroe. — lHnlcm Mailandcr Viatic zufolge sei
in Henna schon Alles für tie Expedition nach dem
Hlirchtnstaale l'ercit gew.sen: G>ld , Mater ial und
bellte. Die Reg'ernng aber habe das Uilteruchlucil
hauptsächlich deßhalb zu uerhmdcrn grsllchl. well sie
fürchte, daß im Halle ? " Ansführnng desselben das
Prinzip der Nichlinlermnlil),! gcfayidet werden könne,
^n l)cr Thal habc Oeslerreich bereils <n Paris uno
^oitton e,klärl!l lassen, daß lg für deu <zall nener
Forlschiitte der ltalifliische» Neuolulion seiile Maß-
icgeln getroffen habe. Prenßen und 3tul)la»o seien
nut Oesteireich cinv.rstanc'en. Frankreichs H"lt'>l>g
z».'e>ftlhaft. jene Eüglanos zwcireniig. — AIs An-
führer der Freischaalc». die ans Toscana in die Marken
uno Umbri'N einbrechen wollen, bezeichnet man deu
Obersten Eharras.

Alis Ä t e a p e l '.'on, 20. u. M . »neidet die « N ^
zionc" i Heule sino die bei Mllaz^o besiegen köiugli.
chcil Trnppen zuiüelges,br>: Oberst 'Zosco bea>b sich
zlim Bönigs, erstatillc ihn» f l l lmüiy ig Verichl übcr eie
Vmfälle in,d bal rann nm s'i,>e, Exllassang. Dieß
geschah anch uon Seite dcs General Colonna. I n
dieser Weise ziehe» sich die l 's t l i l Offiziere vom
Dllliste zurück. Vercft,; aiu 2^. waren ziuölf könig-
liche Nriegüschiffe oo» Neap»! abgegangen, nm die
Trlippen pon Milazzo. M'ssina, Agosla n»d S y r a -
cns adzllholcn n>,d sie g^öütcuthells n.ich Reggio zn
führen, wo ein vcrschanzlls ^'agel eirichtet wer-
den soll.

Anf dem Festland »st zu Garibaldi's Empfinge
schon Alles uoiocreilei. I " Calabrien ist die S ü m -
mnug dnrch die nenestln Elf^Igc Galibaldl's so htiß«^
blülig. daß schon am 29. ) » l l . also a^n Tage nach
der Napilulaüon uo» M>ssl»a. eine DepulaNoi» ans
Ncggio vor deai Dlklalor erschien u»l> vic E l l l ä i l l » ^
überbrachic. raß d,e (5alabreseu luir se>n Eischlincu
eiwaltcleii. nn» slch rer N^llonallieweglulg an^nschlie«
ßc». Scholl am 28. , also aill Ta^e der Flapüula«
llou selbil. war der Dlkiator mit seiilcm G.-nelalstabe
im Faro au» E,»gange znr Meerenge uc>n Messina,
wohin uuver^liglich ei„e Vlsaßling gclegl wlirde.

I n Neapel werden, w>e rer »Iüdepfndance" ge-
schrieben w i l d , auch in der ^andalmce die Glsnche
lü» Alschild l)ti dlN Offlzurcn immer allgemeiner'
c-ie Offiziere m.'chen sich freie Ha»d. um sofort slch
Gar>l.'.,l?i anzufchließ,». wcnn derselbe erscheillt. I n
der Kaserne der Granl l i kam es zu Uninhen' d>e
Soldaten ricicn Vikior Em.i»u<l aus. u»o man ver»
milthrt. daß die Pal le i , welche Ncapcls Einverleibn»^
oh»e Garibalei's Vcrmil l lnng w i l l . die Hand im
Spiele bade. Etwa fünfzig, »"ch anderen Angaben

etwa 300 dieser Soldaten wurden verhaftet und in's
Fort del Ooo qcschickl.

Der Senat von Pal . rmo bal dem Pro-Diktalor
H. Depl l t ls eilu» V'siich abgestellet, Herr Deprelis
sprach sich im Sinne der italienischen Einigkcii n»ter
den, Scepter Vikior Emanliels ans . er s.'^le. daß
?tc H.nlplstadt des uens» Aooiglllchss I ta l ien Nom
sein müsse, leren gläl'zcnoe» ^ranz Palernw. N»a«
pcl. Florenz. M.nland. Ve»tdig u»d T m i u l'iloc»
müßten.

Schweiz.
G e n f , 2. 'Aliglist. Es erregt nicht geringes

Anfscbc». daß die ohnchiu schon sehr starke Garnison
oo» Ehambery dieser Tage abermals ucrmehit wer-
den wiro. Die Bewachung drs Moul-Ccnis bsdarf
solcher Truppl-lünassen gewiß nicht, wie sie in Sa<
o?ycn ang.-bäüft w.rden. Die Flage liegt also nahe:
si,,d diese Trnppen ge^li, l>,l imnilr mehr unznfrie-
Dencr w<rdcndc Acoölkcruüg l'estimml, odcr führl mau
schon für eine nabc Zxklinft geg,n die Schweiz e>wc,s
im Schilo? I ,n Icßleru Sinne könnle auch pic Os-
n.'n»uug PllelinS znm Präselt,» von Hochsapoyett
ge»l»t,t werde». Der ebemaüge ^oinnnssär d^s Herrn
Vedru-Nollm g.-hörle bekannllich in leßter Z<it zn den-
jl'Nlgc» ch.'.raklerlslischeu Pnl'li^isten. die l»sso»ders ge-
gen die S'1'wei; hehlen. Die wachsende Unzufric'
dcoh'it der Veoö!kern»g von Savoys,, ill dentc eine
offenknndige Tb.Usache. Der Präsekl oo» Chambeiy,
Hr. D,eu. und drr kaiseiliche Gcneralprolliralor sind
p!öt)!ich nach Paris abgsnis l . nn i . wie cs beißt,
^ m Baiser die z.'age zu schiloeru, und sich üb<r die
Ml l tc l ^u bsratheu. wie etwa noch der nnerläüllchc
Eülbnsiaömns für die Kaiserreise zu org^nisi^en sei.
Kundige Summen aber behaupte!,, daß alle Verspie»
chnügen, nanienllich hinslchllich matelisller Verblss,-
rnngcn. Straße», lino Eisenbahlchaulc:, nnd dergll'«
chen. bei der Pevölserung »licht mehr verfange». Man
'nnü als» »enc Nei^niltel srsi»»en. Die gänzlich
abhänqigc M»»i^!p>i!ilät von Cbanibery h,i! 2(1.0M1
< r̂. für die F,st? zur .Naiserreisc verwil l igi. Das
G'folge des ^aiseiü foll ans li0 bis 70 Personen
l'lstchc». D>c Mnnizipali iät von Air-leö--V.i ins hat
10.000 ,^r, volir l zllül Ani^semenl der Par,ser. oic
sich herablassen w^roen, das„MarlN0lten!a»d" sclbst eigen
ln Ang.iischcin zu lichlnen. M.nsch^ll Nando» ill abgereist.
Die E,!twaffm>»g der Naiionalgaroe oat zur Stunde
noch »ich! völlig auZgefühll weroeu kö,»»e». Eine
N.'chüchl vo» bober Wichtigkeit bringt die „Nat ion
Snissc" «nig P .n i s : oie ^lbslchl ^>a»kieichö. bei Thc"
non nm Ge»fer S l e eioen grosien Haftn anzulrgs'l
und dorl sechs große ^riegsdampfcr 'zu u»l l ,hal t tn .

lvraukreich.
P a r i s , 2. Anglist, bezüglich der Pariser Äo"-

fcr ln; lu schreibt »er Pariser Korrespolldent der ,.Dm!y
News" vom 2. A n M -. E,»cv der Hauptgründe,
wcßh.ilb die z^o»seltnen plötzlich znm Stillstand gc>
langlcn, !ch,i»l in liner plötzlichen Spaltung F la» l -
rclchs lind Nnßlands zu liegen. Nußland forderle bei
dieser Gelegenbeit die Veririiklichüng grwiss'-r Znsa-
gen. die der Kaiser vor einiger Zeit gemacht liabeü
soll und in Holge deren die gan^r olie»ta!lsche ^ragt
bei dcr erst,» sich d.nbittenoen Gclcglnheit anf's T a -
pel gebrach! werden sollle. Rußland war . um die
Sache bcim rechieu Name» zu uellncu. der Ansicht,

Mllttill.

Das Alpengericht auf der Hkierna.
^li;;o c»i<! Sirbcnbittgcu.

Vom Vnlkan.r Grenzpassc Siebenbürgens iu nord>
östlicher Nichtlüig an der walachischen Grenzr hin ziebl
slch in nnabschbarer Strecke dnrch die edemalige Hn-
„yadcr Gespaunschaft l l»d, den Prooser S l l i h l die
mächlige Kelle der „Hunyadcr Alpcn". dcren uam.
Vaftcste Plinkic die <nlö den uielf.ich ver;weis,lcn Ge«
birgen emporragenden mächtigen Felsen „Goodinn"
und „ S l N l i a " (erstcrer l>2ii6. der letztere <i.'i!7 ^uß
hoch) sind. Die Höhen dieser Gebirgökolosse stnd inelst
mit schönen Grasflächen bedeckt, währeild Abhänge lind
Scl'luchten lie üppigste Vegetation aller Allen von
Nadelhol; entfallen. Das Aerar besitzt in diesem weil
auilgedehnten Alpcuglbielc >»wei Halipl-Forstmassen.

We» il Nl,u — was in diesen w!lc>en Regionen
meist sedr spät rcr Zall — anch sür die höheie» Ge>
birgc der enorme», Alpenkette der Früdling angebro-
chen ist llnd <n dem j»ng«n Grase l/ner Höhen manche
schone Oebirg^l'Inme ihren sselch erschlisstt. dan» siichl
,„an die Schlllchien derauf i» »»absehbareu Reihen
die Hl-erdcn der weilumliegcnden Ebenen ziebeu. wen»
auch »linder festlich, doch gewiß ebenso geränschvoll
wie in der Schweif, und d>n>» l»rg,nnl anf ditsen
siel'cnbnrgischeu Alpeniriften ein nie gesehenes reges
^edcn u»d Trc i l ' l 'n . wovon die Hunderte und Hunderic

Zeuincr von Schafkäse», die teu Soninnr über nach
ecu Ebenen wander» . sichtbare Zcngmssc glbeu.

Doch — wie überal l , wo viel, ^.'culc sich uebeu-
ciuandcr rühren — auch diese Aerge bliebe,, von
mannigfachen Streiligkeuen ihrer veiübcrgchlnden Ve<
wol)!»cr nicht ucrschout. und dieser Umstand vc>anlaßle
schon uor Zeiten nnscrcr Voräl lcrn die Einsetznng
liner eiglnö »nr für die wackcrn Aelpler berechiietü!
besonderen Gerichtsbarkeit: des sogenanulen „Alpen,
gerichls". bestthe>,d aus einer gc„"schleu Kommission,
die sich alljäbrüch zlir schö'lsten Z<ic dcs Alpenlebsnö
— gewöhnlich über dcn Tag Peir i und P.mli — in
dic Gebirge hinanfbcgab und corl an Ort »nd Stcllc
über alle und jede volkommendc Slrc i l igk. i l schnelles
Gericht bielt. mit dem Sprnche in erster und lctzln
Iüstanz. Das Verfahren war wie bei den chcmaligcn
Slandrechlssprüchcn: auatnblicklicher Vollzug dcr er>
kannten Körpsr- oder G^ldstrafsN. Die Sitziingc»
fa»den oft bei nächtlicher Wei le , meist früh Moigenö
vor Sonneüaufgang S t a l l . Es war dieß cine eben
sV' praktische als hnmaue Einrichtl l l lg. welche dln
armen A!pc!ibeu)ohn,ru vicle zcittanbcnde Reisen nach
oe» Gnichisolie» (Vroos oder Vajda Hlniyad). sowie
alle die loslspilligc» Prozcrl>reu vor den, ordcnilichcn
Gerichte ersparte.

I n den lshteu Iabrzel'süteu trat das „Alpen
gericht" stel^ ailf dcr ,>Sklc>»a", einer bcilänfig drei
Stnnden östlich von dem ,,Goooi«n" „nd doppelt so
weit von Scbeshsly (Poslstl,lion an dcr Hermann'
städier Ncich<?strastl) cnlicrnt liegenden Alpe. znsam-
n'cn. Der Weg dabin ist, wci! Berg au Verg liegl
und längere Rück.» seile» sind, anßcrst bcschwc,lich

lind so wcit er dnrch die Vuchcnregio» führ t , auch
ziemlich uniiücrcssant. gewinul abcr an Reiz bci<n
Eintri itc in die Tannenlegion, in welcher banptsäch'
l'ch die Alp«-» liegen nnd in der,n niederen Pattl)iel»
ma» anch ^rstreoie GrnpplN von Wohnl'änsern sindct/
die sclbst im Wi» l l r nicht verlassen werden,

Anf der „Sk ierna" angrkommcn. sinret man d̂ >
selbst am Sanme des Tannenwalscs ei» schönes, ss/'
räumigcs. hölzcrucs H n i s — deu gcgcnwärligcl, S>ß
rcs «AlpsNg.richteS". so lange es anf den Al l - ""
lagtc. ftin oder der einzelnen Mitgl icrer permanentes
„Hanpl^nart ier" während dcr klcii'cn Neiseil. die wc<
gen Schlichtung eines Strei ics an cnlfcrnlercn Orte"'
!̂ o» luclchen dic Parteien nicht leicht diehcrbc'nflll
wnrden. bin l>ud lier ll»ter»ommcn weiden m»ßl^ ' '

I n d n l l l'as Residiren. die „Session" dcs Alps"'
gelichlcs. zugleich cine Art von Volksfest bildete. " . ^
naiürlich anch für Speise uno Trank während d>c!^
Zeit bestens gesorgl; ?er ^Vl i lmos" . eine aus ^ l n " '
rnymDl »no feiler Milch bereiiclr Mcblspeisc. >"'
Forellcn. frisch ans dem Vachc nnter den ^ ü ' u ' '
gcsaugen. spielten dabei die Hanptrollc. Die G ' s ^ ^ '
für die Kommission (wobei von kcincr Seite a» '̂
stechn»^ qcdacht mnvde) lagen anch schon bci > l " ^
Elilireffen da; Käse. Äu l l c r . sauere Milch ' " . ' ^
haud Gestalten, und was dic arnun. äußerst >r>'^
lebenden Aelplcr ebcn diele» konnien. . g

I m I^bre l« ! i2 war d i , lct)te «Sessio»" ^,z
Alpcngerichlcs. indsssen ist am Tage Pe'cr uno > ^ ^
die «Skicr»a" anch jetzt noch der Mitlelpnnkt ^c l
scheidenen Lustbarkeiten der Hirte» anf den . ^ ' " '
dcr Alpen.
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cö sci der Augenblick zur Theilung der Türkei gekom-
men. Es war bereit, l00.000 Main , zu stcllcn. lim
dle S.'chc rasch abzuthun, lind Î siile kei»c Al),'»»g
davo». daü die Iuleiv^nt ioi l in ^ y r i c» ci»c restriu-
gilte sein solle. Dem Kaiser Napolean aber war es
nicht gelegen — zum wenigsten jept nicht gelegen —
ans diesen Plan cinzugchc» und so schrieb er am vcr<
ftosseneu Sonnlng den bekannten Brief an Persigny,
in welchem c.' bctbcucrt, daß er den «llttu« ljno in
der Türkei so lange als möglich aufrecht erhalten
wolle 'lüd selbst die Expedition nach Syrien unterlas-
sen mö^te, wenn er sich bei der öffentlichen Meinung
Frankreichs darob entschuldigen könnte."

— Der „Moni lenr" bestätigt, daß „ach crfolgter
Einigung zwischen dc» Mächleil die Befehle zur Ans-
führnng der syrischen Erpeditiou sofort an den betref-
fenoen ^on-lnaudanten ergaugcu sind. (5s wird dem
Befehl^ba^cr, w'e es heißt, aufgcirageu. die Rechte
des Snl ians ^n wahren, sich mit dein Kommissär der
Pforte übcr alle Operationen zn verständigen uno den
otlomanischcu Truppen bei Uulerorückilng der Uuord-
uuug u„d Bestrafung der Schlili'igeu an die Hand
zu geken. Das Erpeditionükorps. welches uilter dem
Befehle des Generals Bcalifort nach Syrien geht.
besteht ans zwei I»fautcricregime»teru. einem Zua-
venbataillon (oas >l>m l'ishcr vcrwiigcrt worden war),
cil 'tm Balail lon Jäger zn F,'ß. zwei Schwadronen
nfsik.uiischer Jäger nnd zwei sonstigen Ncitercischwa-
dronen. U»tcr dci: zwei der Elpediliou biigcgrbencn
Valterien b.fine-ct sich eine Batterie von Gchirgsgc-
schüheu. Heir Noyer. Schwadronschef vom Ocneral-
Nabc. ist zum ersten Adjutanten dcS Generals Beali-
fort d'H.nttpoul ernannt worden.

I m Hafen von Tonlon herrscht große Thät ig-
keit' mehrere Schiffe sind sccfertig nnd erivaUcu »nr
die iDrdr«' zllm Anslalisen, Alis dein ^ager vou
Chalons sind die Erpedilionstruppeu bereits allfge^
brocheu. Vier Tllinöpottsdampfcr sind vo» Tonlon
„ach Algier gegangen, um dort Truppe» einzuinhmen.

Spanien.
M a d r i d . Die „Epoca" bezeichnet Saragossa

als reu O r t . wo der Baiser der Franzosen mit der
Königin von Spanien zusammentreffen werde; die
Iol l ru^le von Barcelona dagegen bezeichne» diese S lad !
als den Ort der Zusammlnk»nft.

sticderlande.
Dic königliche Regierung ist zur Absendung von

drei ^ricgsfregaltcn nach Bcirnt dnrm den Mord ih-
res Vi^ekonsnIS in Damaskus vcraulaüt worden, ohne
vorerst eine wie immer geartete Nücksorache nut den
große» Seemächten genommen z,l haben. Der Kom«
maildanl i-iescr I lo l t i l le ist beanftragt, die niederlan-
diichcu Interesse» zu beschuhen, lind solllc er znr
Miiwirknng n>it den anderen Seemächten aufgefor-
dert ivcrdeu, die allgemeine» Interesse» der Hulua»
«ilat zu vrltreieil und zu fördern.

Der Minister des Aellß rn t>il sich i» ssiner
allsfühllchfi i Nedc i» oer ziucitcn ^anoner. wie wir
dcrrilö früher hcvichlcten. i» diese», Sinne ausge-
sprochen, lind tö sind auch die Mttlheilungen m, oie
niei'erlltndischen Gesandten an dcn fremden Höfen in
dieser M ise gemacht irordlü,

Tiirkci.
Nhch einem im frai'zösischen .«Munitcur" milge.

ldli l len Vricfc .iuo D a m a ö k u s , ! ? . I n l i , hat die
Mehelci vom 9.—1«, I » i t gewährt, ahcr die ersten
drei Tage sind die schrecklichsten qewsseu. Das Chi i -
slengnarticr ist nnr noch ein Schutlliaufen. Die Zahl
der Opfer kann man anf 8000 schäpcn. Fiancn,
»an.sutlich die jnngeu. wnidln nid't gelötet, sondern
forlges^leppt. Die Vehörren sind den Mordbrenner»
diirchans »ich! hemmend lu de» Weg gsir . len. die
Soldaten hal'ln im Gegentheil m,t plündern helfc«.
Ahd-el-Kader hat sich rühmlichst benommen- i l . 0 0 0
Clnlsten ocrdankeu ihm ihr ^cbcn. Die Konsuln uud
dic Oliropäer sind nicht bcssir weggekommen, als l?ie
N.ij.ch's. I m ^losnr znn, l'eiü^en ^md. ' sind scchs
Väter und zwei Br iber »irocrgeniachl »u^rosn. das
Kloster der Lazaristen und dnö der ha,„»herzigen
Schwestern ist in Vrand gcstscki worden. al>er die
Mönche nnd Nonnen sind hci Al'd-rl'-K.ider u„tergc.
kommen. S^lieÜÜch heiß! cs. in den >cl)!en Tage»
sollen in Hums n„d i» Hama die Christen el'enf.Ujs
nicoergewepelt worrcu sein.

Vermischte Nachrichre,:.
W i e n . Von W n r z l ' a c h ' ö „Viogl.iphischl»!

Lerikon dcs KaiserchumS Olsterieich" ist kürzlich dir
fünfte Theil î  Füger — Osellhofer) erschienen. Die
«Wiener Ztg." hat hereils eine «usinhvliche )^lir<
the,lung dieses im I n » u„d Anslande zu verdienter
Würdigung gelangten Wevkes gelnacht; es evül'ri,,l
u»s dahrr nur zli konst^tttsn. dab dieser lehterschie-
nene V,ind sich i>s» frühere» in Vczng anf g'diegenc
Al!sarl.'s!i»»^ ^ullkommen wnrdi», anschließt.

— Der Slano des niedern M loes i» Vöhnlcll
verspricht heuer hci wcüem keine so crgill'ige Iagd^
ausheule w>c im Vorjahre. Der spaic Eintritt oeö
Frühlings war Ursache. d.n< der rr,le Wu», ocr H.i-
sen zum großen Theile uerlümnurte, nnd schon ieyl
klagen die I,,goliel)hahei- üher daö sparsame Vockom-
men oer sog/imunlen «Mäizhascil". Auch die V iu t
der Nel'hühncr scheüit heuer minder gcluugc». die
Kitten silld kleiner nno selicncl. in der Eiuwlckclni'g
ist das Huhn zll'.ückgehliehcn und die „Gab le l " ge-
langen heuer späice alö sonst zl>m Alischuß. Diese
düstren Iagdanssichttl! werdeil al»er noch lrüher, wenn
man auf dem Markte täglich eine Unzahl Häschen
feilbieten sieht, die kaum eiuigc ^oth schwer f i l id. uno
Rchhühucr, die lanin größer sino als eine Lerche.
Ist schou die so aUgemei» geüulc Nllddicoerci dnrch
feiges Schliugeullgen verächtlich, so lsl es hei wei-
tem noch mehr das sträftichc Abfangen des kanm diiu
Neste entschlüpften Wildes, inocm nicht cmma! oer
Frevler aus seiner Veuic einen Nußen zlcht. (Eö
dürfic deßh.UH nicht nnzweckinäßig sein. die Verjol«
gung dieses Unfuges auch m das Ressort der hsslel!»
ten Feldhüter tinziü'eziehtli.)

— Nach dem Hiurichs'schen Bücher-Katalog wa-
ren in Denischland in, erstru Semester d. ) . 3800
Welke, theils neu eischlencn. lhe'ls ne» allfgelcgl.
Der Umfang derselden hetiä^l l i l j ,200 Vog>». Unicr
den Vücherliielll h.finden sich Ul i i Zeilschlifle» nno
periodisch erschcmcndc Werl , - , >>l l Foiisepnngsli nno
087 Vücher, dlren ^aoenpreis t 0 Sgr. nicht über-
steigt. Die Zahl der neuen Auflagen beträgt ti60,
uuo zwar erschieuen 278 Bücher m zweiter, l l 8 >u
dritter, 2ü4 in vierter und mehr Anftagen. Die
größte Anzahl d,r Auflagen erlebte»: Goffine. k.!lho.
lisches Unte r r i ch t ll,io E-.hanllngsbllch in 70 Aufta-
gen. Eampc's Robinson in 37 Auflagen. Stark's
evangelisches Erbauungshuch in A2 Anfiagen. M>Y-r's
Kompümcntilhuch in 2'l 'A,!ft.»^e,l. Fenchterslcbeu'ü
Diätel,k der Se.lc nno iicet'iuil) Am.il. inih til je 2 l
Auftagen. Dcr ^oc i ip lc lö sännlüllchcr ilii ersten
S nuster erschienenen W>rl t b ' l iä^l 4 2 l 0 Thaler,
'Illird eine Anftage von 1.')00 Eremplaren als Durch-
schüilt angenommc», so melden im ^aufe eines I . i h .
res in Dclitschl.uld etwa l!)0 Mll l ioncu Vogen P^ .
pier (A8,000 Aalten) bedruckt.

— Ein Vcrgnngnngslrain nach Paris mittelst
Wcstbahn wird noch im ^anfc dieses Monats m's
Werk geseyt. Der Preis für die Fahrt wird uns
dcr ersten Klasse 46 fi. »„o auf dcr zweiten 25 ft,
für die H m - uno Rückfahit betragen; die Fahrt
wird in weniger als»48 Stunden zurückgelegt, ulr-
gends werden ncllc P.lss.igiere alifgenoiunlen und uur
z,l)ei Miliagest^tionen geholt«n; der Aufci,lhalt >u
P.nis dau'lt crci Tage. Ein folchcs Unlernehmeu
wild gcioiß dic größte Anelkennuug und Theilnahme
finc'cn.

— Das rothe Meer ist allgemein bekannt als
,'inc dcr heißesten Ncgioncn der Erbe aber mellcicht
haben Wenige eiue dcull'chc Vorstellung von seiner
Temperatur. Emigc Angaben. ^ Dr . Bnist vor
der glographischlu Gescüschafl zu Bombay ül'er die.
seil Gegenstand machic, düifien dahcr ltichl ohne
Inlcressc sei». Nach dem V-rf.,sscr liegt g.rade in
der Miüc ein furchtbar heißer Theil des Mcc ics :
denn die höchste Temperatur herrscht zwischen 14"
und 2 l " i i . B r . . in der gloßen vulcanischen Rcglo».
Dort beträgt die Wärme des Wassns selbst i» den
Wintermouaie» ftltcn weniger ato t^0° F. ( 2 l . " ° R.).
im März nnd April steigt sie auf 84" F. (23.1° N,),
im M a i bisweilen aus 90° F (26.8° I t . ) D«e größte
Hiße aber beobachtet mau in» September, wo die
Temperatur des Meeres uno ccr ^'uft gelegentlich
die Blnlwärmc übersteigt; sieht mau zu dieser Zeil
über d,c dehnen ocs Schiffes, orffen Deck gerade
durch Regen abgekühlt w i ro . so h<u man das Ge>
fühl . alü hnilc ma>l den Kopf übcr einen Kesscl mit
kochendem Wasser. I>» Nore,uber <8.'itt, bei einer
^ufilempelnlnr von 82" F. (22.2" R ) . stieg die
des Mcer.a zwischen N " und 23 " „ . Br. anf 100"
F, (32. l)" R.). ooch >sl Dicß ei» Ansnahmsfali I ,n
Golf von Sncz herrscht gewöhnlich eine grmäßiglt
Tempel lNlir.

Neueste Uachrichlcn und Telegramme.
P a r i s , 7. August. Die Einschiff.,»^ oer Trup.-

^ pen nach Syrien dauert sort.

M a r s e i l l e , 7. August. General Goyon ist au«
gekommen.

L o n d o n , 7. August. I » der hentigen Nacht-
Sitzung des Unterhauses brachte der Schahkanzler
S i r Gladstone die bekannte» Vorschläge in Betreff
der Acndernng des Papierstener - OlseheS ein. E in
Amcndement Pul ler 's , zn erkläieu, t»aß diese Aclire-
runge» jeyl nichi wnnschenslverih seien, wurde mit
20l i gegen 233 Stimmen verworfen. Glabsllinc's
Vorschläge angenommen.

M a i l a n d , 7. Augnst. Die heutige „Pcrseve-
ranza" ineldet ans Genna vom 9. d. M . : I n Nea-
pel sollen militärische Unruhen emsgcbrochcu sein:
wegen untcrlilochenrr Telegr.iphenveibinduug fehle»
die weilereu Mittheilungen. Das Gerücht, daß die
Svedüicmeu nnch Sizil ien verboten wordcn seien. l»c<
stäügt sich nicht; ^rstcin nnd heute g>»gen Speditio-
nen von hier. uno morgen giht eine von Spezia da-
hin ab.

Dasselbe Blatt m.ldct ans T u r i n , 6. August.
Die Nachricht vou der Landung in Oal^bri l» bedarf
noch der Bestätigung; sie scheint eine voriilige zn sein.
Es heißt. Rußland habe in Tur in die Allianz mit
Neapel am wärmsten rmpfohlcu. n»d wenn diese nicht
zu Stande gekommen, so war cs nicht Viktor Ema-
unel. sondern dic Verhältnisse, die dagegen ankämpf-
ten. Picmonls Lage zn den answärtigcn Mächten
sei wohl schwierig, würde jedoch eine günstige Wen-
dung erlangen, wenn Süd ' I ta ! ie l l sich so patriotisch
zeigt, wie es Zentral-Ital ien geth.m. Cavoxr kün-
digte den neapolitanischen Gesandte» am 4. oic ab-
schlägige Aniwort G.nlb.'ldl's an. Auf der Nheoe
zu Neapel sind einige sardinische Kriegsschiffe ange-
kommen. Die „Socicti'l nationale" hat ihr Werde-
Bureau geschlossen, Dcr General-Intendant von Parma
be.-entete dem dortige» Eomit«'. die Regierung wcrve
sich weiteren Freischa.ireu^u^'igeu widcrsthc»; doch gin-
gen in selber Nacht 200 Freischärler ab ; andere 700
solle» folgen. Es heißt, der dn-ßjahrige Herbsturlanh
der Beamten res Kriegsministeriuills sei auf l 2 Tage
beschläult woroeu. Massimo d'Azeglio ist am 4. d. M .
iu Floienz eingetroffen.

Ans L o d i vom 4. d. M . wird gemeldet: Das
hiesige Gericht velnrtbeilte t"N Priester Saoare we-
gen Slörnug der öffemllchen Nnbe zn ttlnon.illichettl
Gefängniß nnd 300 i!i«e Geidstrafe.

G e n u a , 4. Augnst. Das heulige ^Movimento"
meldet iu einer außerordentlichen Ausgabe »ach Ac-
richtcn aus N e a p e l , daS l . u»d l 3 . »capolilanische
Regiment seic» in Ealakrien abgefallen und hatten
den Rn f : ,,Es lebe Gar iba ld i ! " crschalle» lassen.

Z l e a p e l , l i . Allgust. Nachdem die Bemühun-
gen der Regierung, eine Waffenruhe mit Garibaldi
oeibciznfnhreu. gescheitert sind, werden hier alle Vor-
bereitungen getroffen, »m einen UebelfaU z u r ü c k -
z u s c h l a g e n,

N o m , 4, Angnst. (Ueber Marseille.) Die E in -
wohner vo» Monte P.,r^'o bei Fraöcali, aufgeregt
dnrch eine anonyme Proklamation, begänne» ei»e Be-
siting des Fürsten Berghese zn theilen. Gendarmen
stellien die Orouling wieder her.

Bei Neap.l fiüde» Truppenkonzeülrirungen S l . n l .
Aus N o m , 3 1 . J u l i . ist in Marseille die Nach.

richt vou line!» Ausstände, der i» dem Städtchen
Argiuo anvbrach. eingetroffen. Die Bewegung be-
gann mit ^i.behochs ans Garibaldi uno Elhebuug
voil Kriegs-Kontributione»; die Gendarnicric uno die
besäende Blngeiklassc thateu sich jedoch zusa>»men
und jagte» das Gesinde! znm Ol le hinaus. General
^amorici<irc hat ei,ie mobile Kolonne »ach Terlacina
geschickt.

Getreid - Durchschnitts - Preise
in va i l ' . , ch am 8. August l«l»1.

Mart.prcise Mas,a;,,i«<-
^ ' Preise

G in W iene r Metzen
in österr. Währ.

. si. lr^ ., fl. lr. ^

Wcizc» 5 3K Ü «7
,ssll» . — — 3 ^li
(«.ri'.c ^ — .<; ^
H.i!>r — ^ 2 K l
H.i l l ' f l i lcht — ^ 5 tt
Hsidc» . — !t 4.^
>>>iss . . . . . . . — — 3 24
>Nus,mch — — 3 »^

Mctrorolligischc Drgbachtungcn in L a i b ach.

^ " l l V . , l ' , . c h ' u „ g " „ ' ' " > ' < ' l - , „ c< . R e , i > „ » . ^ ' " ^ W . l t . r » „ g b . . , „ . , . 2 i S t . . „ s . . . i , .

<> v l l i M t <» l lh i , ^!<»g. . l ^ .» , 0^ - > 4 , 2 G l . 5>v. schw.ich ln l t t r ^
2 ,. Nchm, ^ . ' ^ . « ^ l -1 -2« . l> .. «>V. i iarf ihsi lw. ^ w ö l l i « 0«

^- „ l» Uhr M>>,. . ^ ! i . , <»« - j . ' , l , . ' i ^.»l. 6vv. ,c>,w.ich ^ „ V , ,
2 .. '.'!ch»>. . ^27 . , , ) ' . l ^ , : l , 0 .. N. d.<tt' ^ t t o ' 1 5 , l<»

Drnck uud Vcrlag von I „naz v. Klcinmayr Kt H. Vambcrg in ^'aihach."-' Vcrautwortlichcr Ncdaktcllr'-^'Ma'mbe'r'äT'



^ ^ l ' l l » t t l l i » s » s ^ f W i r » , (Mittag,., l llhr ) (Wr, 9t,^. ?ll'dl>l.) Die N.ichnchten a».' Süditalic» wirf,,, drück.ild. Ttaat.iv.ipi.rc bci .>».», Preisabschlag vo» 0 20 l'i^ 0! l0 „och
^ l l l . ^ U l m l U / t . 7. August. <isl!llich scst. Svclulatil,'N6-(5ff>ftc» dnrchw.',, sl.iusr. ssrcmde Valuten uut> Grlt> durchschnittlich um ei» !,all'es P n ^ u t lilihcr. und »ur bei Sch!>i>! d>s ' ^ '

schaft>H zu .twa^ lilligcrc» Preis.'» W a l t , sl? wic ül'crs,a vt bei Vörseschlus, cine Nciue ^rhl.'!»»^. G.ld sehr ^ussi^. I » , (^'loinpte fur eiste Äri. ie ^il 5"/,
lücht a>uua Ware.

^cffcotliche Hchuld.
V̂. dt!i KlNülc» ( für 100 ft.)

(Äs Id War.-
H>, östlrr. Währung . zu .')"/, l»5.50 <j.,75
?lusd.N.,til,'»al-?!!iI.l).n „ 5 „ 8<».l0 «0,25
P.'ltalliqucö 5 „ 70,10 7»),2

dltto . . . .. 4 j „ »,25«) «2.75
l»l l Äcriosmiil v. I 1,^j> . . !2'.>.— l.'i>5l>

., „ l « 5 i . . z»4'!0 lN.7.»
., ., «kl»'» . . « .̂».— '.,^.70

Croio-Rl'ntcnsch. zu H2 I.. ,u.xli-. l 5 .'iU l5.7.',

!>! der Hronl.iuder (sür 100 ft.)

Gl'Uüdliitlallüna'i-Ot'lia.itll.'ücl!,

?ii»dls-O<st»lrlich , . zu ü ' / . 9Z.?ä 9 i . —
ll'lgaln . . . . „ 5 . 72.?.') 73 24
Tc»! Ba»,, Kro. «. Slav. „ 5 „ 70 .'><) 7 l . —
Gali<il!, 5 „ 70.7.^ 7l,2.)
Bull'wina . . . . „ 5 „ <l!>.— s»<l.5<»
Eil l ' . ! ,b>lrg!N . . . „ 5 .. «!».«.', ll'.»..')!)

And.rc .ssr^ilälldtr . . ,u 5 ' / , « " - ^ ^ '

H.«clia,lisch.s A u l . 1».')!) „ ,'> „ «0 öl) «!»,75

A k t i e l t (p r . Stuck).

iltatil'üalk'aük 8.^7.— 8.^ ,—
Kr.dit-'.'lust. f. Haudrl u. Gcw. ̂ ,

2>!0 fi. ö. W, (ohn.' T iv . ) lW.llO l'.«>,,"0

K. Fc»i> -Nl'rdl' .̂ K'<>0 si. i i Ä . l»74. 1i<?.'>.—
^taatc<-(;is,:Äcs ;u 200 ,1. ( I . ^>i.

ld.r ^0i1 Fr 2 5 7 — 2',7 i',0
.»tais. (5!i f .-^,hi! zu 200 st. ̂ . M . !«.,!,?.', ,z»2.-
Züd-nordd. V. lb , -Ä 2<»()„ „ 1'i.'».— l2.'i.'!.'>
t l ^ is i l , . M w l , ft.(>M. mit l ^ i i .

( . iU°/,) (liiuzahluuci . . . . l 2 t t .— l 2 ! t . —
Sudl. Staatl<^.l>?»!l!.:UlN u. (fcnt.

ital. Eis. 200 fl ü. W. 5lX> Ft.
m. 100 s!, (5<)'/.) Csin^ahllüia 155.'.0 N N -

Gal i , , Karl-^'udw.-Äahnju200st.
( i . M , »l. i<0 ss. l ^0 " / , ) !iin<. >4! l— I^li,.'»«

^!' lo War,
Gr.!^,ltoft l5is>'»l', u»d Aerqb.-

^sftüschaft ,'l 20 > ss. l'. W. ,<<4.— l Ul,—
O.st Dou.-Da»N'ssch ("ss. ^ ^ 440. - 44! .—
Ocsscrrcich «loy!, i» Tricl^ F ^ <!«»,— 200.—
Wic». Da>ups,».-Aft.-Gcs ' ^ V !'.liii. - :!40,—

P f a n d b r i e f e (flir l<>0 fi)

^.itil'lial.' <»iäh,U,I, l«.',7j,.»"/« ' 0 l . — l»l,5)0
l'ank auf . 0 . , dctt^ ...'»., '.'?.— !1?50
(f, M, v.r l^barf . .. .i „ l»!2.) l)<5

^atioiia!!'. < «2 mmiatlich „ . ' , . , l 0 " .—
a»i l'st, W. ( verlucll'arc „ '» „ «7.40 87.«0

Uose (t'<r 2tü6 )
,<tlrd -Anfa l l für Handel u, Gcw-

^!l N»0st. l>st. W l<»!>.!>0 l i<».»<»
Dc»-Da»N'fs.-Ä z. 1«0s ! .6M. !>!>.— W 5«
Ztadt^ni . Of,ü zu ^» ft. ü, W. . .^?')0 .'iX,—
Wtrl'az'., ^ 40 „ V' i ' i . . «>,50 « 1 , —
Zalm „ 4U »7 7.> 3^2'.

< l̂ary „ ^0 ., „ . :t<l 75, ^7,^0
Tt, l«.in'i^ ., l̂0 ., „ . :^7.— !l7.25
Vixdischqräl) , 2>> „ „ . 2'».— 24,50
Wald!!.ill ., 20 ., .. . 2«,— 2'!.50
,<t,glsvich „ <0 . „ . !42. i !4.7>»

Wechsel.
3 M o n a t e

Grld Äricf
'.'lii.isl'ur,,. ,ür !0<» fi. s.ldp. W. . «<»-< <!', l0«,?>»
'U>i!isl!l>t a. U . dttt!.' . ,»««<» l l » ü , ^

!Ha>»!',iVj,. ,!,r XX» »<>nl ^a»so . !!5 7', 05,"'»
i!^'i!dl'», f»l !0 P i . T t n l i » ^ . l2«»,7'i l ^» l> '
Paris, i>,> !l«> F,a»s>ü . . . 50 ll<» 50,«.»

(fours der Geldsorten.

K, Mün^Dula^u il!i. «l ?ttr. N,V 7 Nk>-.
,<?»o»>n . . . ^7 „ 5 ' , „ l 7 „ 58 „
N.N'rlic'^d'or . «0 „ ll» „ «0 „ 2! „
Ruff Impcria'e . >0 .. 4 i „ 1« .. 45! „
Zil l ' l r lA.,!!, ' . 2>i..',0 2<>..')0

E ffl' k tc,i - „ ,ld N» c ch,'c l - S n r l'c
an der k. k. öffentlichen Vörsc in VZie»

Den 8. Anglist l«(il).
(5ffclte„.

ü'/. Matalli.iürs 70, l 5
5'/. 9iüt.'Ä!l>. «0,10
V.nttall!.» . . 8.<7.
Kreditaftil» . IU0.50

Wechsel.
Axqsl'ur., . . 10X5.»
Lcus,.'» . . «2N.75
K. l . Dllfatn» >».?

F re,nden A n z c i g e.
Del, 7. Au gllft 1«0l).

Hr. Czcrllllis. Kaufman,!, lint' — Hr. Hullcr,
Plivalicr. u^l, Wic», — Hr. V»z;i:!l, Pliv.il icr. —
die Herrcil Colic»!'« »no Schiilkr. Hiiill'cli'lcnt!,'. ^'l'„
Trieft. — Hr. Schilde!, ss^ulfmdüli. u '̂ll Llci»l'vi"lck.
— Hr. Gotta», z^nifüiaiül. — Hr. Vilcr. H.n'dtls'
maul,, ulio — Hv. W.idtr. Ap^lyekcr, voil Gra;. —
Hr. Cipriani. Halldelsnnnnl, von Sciwjelsch.

Z. 1385. (2)

A n die

Nachdem mehr als drei Vicr-
theilc der dci dcr Vcrglcichsmassa
dcr Hcrrell Arnstcill u. Cskclcs
Mlgcmcldctm Fordenlltgen, als
zur Llquidirunq gmqllct, aitcr-
tanut worden l iud, so wird mm-
mchr die Vergleichsverhandluilg
auf deu 18. August l8«0, Vor-
mittags i) Uhr im Admillistra-
t ious-Bureau, iuuere Stadt
WieuNr . !)3l<, anberaumt, mid

es werdeu die Herreu Gläubiger
hiemit eiugeladeu, hiebci entwe-
der persöultch zu erfcheiueu, oder
sich durch einen mit gehöriger
Vollmacht versehenen Machthaber
vertreten zn lassen.

Wien, 4. August I860.

k. k. Notar, als Vergleichsleiter.

erste «isterreichische lnndcspriv. Fubirk !

Vs,ü ^

/ . Werthheim i t Wiese in Wien.
l!>l! zr«'<»»><«l»»'llie»<T«^ , Mü! !,,',l !!!<!<>!,, X<Ü!"!>,!,»! V,»»

>̂.'!>,̂  ,!^!!.'" ««'«<»»» ?«>»» ^ti><»><. s«»^ l»s««t< '

>!>,<! l ^ V l « « » ^ « » M < « n »<>!><!<'!! ^<^,:!l«:>,l, (!-,« I'Vilx'i^l'l l

Nllf ll',!!' NUUslilMut !>n!>^I! slül'«' 7.II ^lilllllc',».
Hu cifsü ' lO norsstkommcntn Fä l l t» bci / e u c r - llN>
E i n b r » c h » - V t l s u c h l ! l l,,>t>cn stch »i»s>rc Hnlscu la»t
ä i n t l i c h e n ^t»l!»!jsen >̂ et l icsscno licu'ä l t uild dcrc>»

Ücsth,ru dcu I n h a l t stereltel.

3 13Ü0. (S)

Bekanntmachung.
„Oesterreichischer Plioenix in Wien."

Hierdurch beehren wir uns, crgebenst anzuzeigen, dass vr&
dem Herrn Friedrich W a g n e r in Laibach die General-Agentur u»'
serer Gesellschaft für Krain und Käriiteii Übertragern haben, und n\xt

1. August das Feuer- und Tran sportVersicherungsgeschäft definite
eröffnen.

WHen am 26. Juli i860.

Der Venvaltungs-Kath: Die Direction:
Hugo JUtffras &u 8alni9 deorfj teeftmidt*

Präsident.


